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Geschätzte Mitglieder, liebe TVS-Familie 
 
Bereits ist wieder ein Jahr vorbei, eine Saison gespielt und ich als Präsident, der gesamte 
Vorstand und alle Teams ziehen wieder Bilanz. Ich denke, dass wir im Vergleich zu den letzten 
Jahren noch einmal einen Schritt vorwärts gemacht haben und daher zufrieden sein können mit 
der Grosswetterlage. Im Verein läuft Vieles gut, wir hatten coole Vereinsevents, motivierte 
Mitglieder, die mithelfen und die Finanzen 
sehen in Bezug auf das vergangene Jahr 
noch in Ordnung aus. 
 
Wir haben aber am Horizont einige dunkle 
Wolken. Und ein grosses Gewitter ist 
bereits über uns hinweggezogen. Denn im 
sportlichen Bereich mussten wir eine 
grosse Enttäuschung verarbeiten, den 
Abstieg unserer zweiten Mannschaft 
(zusammen mit Biberist) in die 3. Liga. Ich 
bin überzeugt, dass dies nur ein 
kurzfristiger Rückschlag war. Mehr sorgen 
machen mir die dunklen Wolken, die vor allem im Bereich Finanzen aufziehen. Wir schaffen es 
dieses Jahr, und dank glücklicher Faktoren wohl auch im nächsten Jahr, das Defizit jeweils klein 
zu halten und von unseren Reserven zu zehren. Doch die Reserven sind klein und 
dementsprechend auch der Spielraum.  
 
Ein kurzer Rückblick über alle Bereiche: 
 
Vorstand  
Der Vorstand ist eine wichtige Konstante. Wir hatten in den letzten Jahren einzelne Abgänge 
und Zugänge, aber die Stabilität und Kontinuität ist für den Verein enorm wichtig. Alle kennen 
ihren Job und erledigen ihn sehr gut und eigenständig. Ein spezielles Lob möchte ich dieses Jahr 
Yves aussprechen. Er ist vor zwei Jahren in den Vorstand gekommen, eher gerutscht, fast ein 
wenig genötigt worden. Offiziell ist er Ressortleiter U9 bis U15, in Wahrheit ist er aber wesentlich 
mehr. Er organisiert den Sponsorenlauf, ist bei der Organisation des Stadtfest-Stands dabei, er 
betreut die TVS-Webseite, programmiert super Tools für Anmeldungen, z.B. fürs Stadtfest, und 
er ist sofort da, wenn wir personelle Engpässe haben. Aus Vorstandssicht ein absoluter 
Königstransfer. Vielen Dank Yves, für Deinen unermüdlichen Einsatz für den TVS. Dieser Dank 
gilt natürlich dem gesamten Vorstand. 
 
Finanzen  
Geld ist für einen Verein immer ein omnipräsentes Thema. Im letzten Jahresbericht konnte ich 
auf ein finanziell erfolgreiches Jahr zurückblicken. Das ist aktuell nur noch bedingt der Fall. Wir 
hatten ein ausgeglichenes Budget für die vergangene Saison, sind dann aber in ein leichtes 
Defizit gerutscht. Wir kommen dann im nächsten Traktandum dazu. Diese Entwicklung ist 
besorgniserregend, und sie wird im nächsten Jahr noch schlimmer, wenn wir es nicht schaffen, 
sie aufzuhalten oder umzukehren. 
 
Mitglieder und Verein  
Das vergangene Jahr war betreffend Vereinseinsätze etwas ruhiger. Ich bedanke mich für den 
Einsatz beim Sponsorenlauf, der erfolgreich war für den Verein. Auch bei den Eltern und 
Besuchenden ist der Anlass im Schützenmatt gut angekommen. Ich hoffe, dass wir das so 
beibehalten können. Aus finanzieller Sicht müssen wir das schaffen. 
 



Erfreulich ist das Engagement der Jungen, im Vorstand, als Schiedsrichter, Co-Trainer, und so 
weiter. Es freut mich persönlich, dass so viele Leute sich im Verein engagieren. Ich denke, das 
sind wir als Vorstand auch als Vorbild vorangegangen. Der TVS ist wichtig, und es ist deshalb 
wichtig, sich für den Verein zu engagieren. 
 
Meisterschaft  
So komme ich auf den sportlichen Bereich zu sprechen, mit dem Versuch, wieder etwas kürzer 
zu sein als letztes Jahr. 
 
Mini 
Wir hatten erneut rund 30 Kinden in der U9 und der U11. Das engagierte Team um Gina, Joschi, 
Lukas und den sporadischen Helfern Louis und Finn macht dort einen super Job. Die Kinder 
haben Freude, vor allem natürlich an den Turnieren. Aber auch am Sponsorenlauf zeigte sich, 
dass diese Gruppe, die freiwillig mitmachte, extrem wichtig ist für unseren Verein. Weiter so! 
 

U14  
Was für eine Premiere! Die U14 startete in dieser Saison 
erstmals wieder mit einem Juniorinnen-Team in die 
Meisterschaft. Mit einem gemischten Kader von der 
Neueinsteigerin bis zur erfahrenen Spielerin bewies das 
Team, dass genau diese Mischung eine Stärke ist, die 
Mädchen standen füreinander ein, halfen sich und 
wuchsen zusammen, stets mit Herz und Glitzer. 
Beeindruckend war die Entwicklung jeder Einzelnen, 
sowohl technisch als auch als Persönlichkeit. Besonders 
die Auswärtsspiele im «Wäusche» werden in Erinnerung 
bleiben, langweilig wurde es mit diesen Mädels nie. Ein 

grosses Dankeschön geht an die Eltern für die Fahrdienste und die Unterstützung auf der 
Tribüne. Diese erste Saison war ein starkes Fundament, was die Mädchen an Können, 
Zusammenhalt und Freude am Spiel aufgebaut haben, ist die beste Ausgangslage für das, was 
noch kommt. Wir wünschen dem Team und dem neuen Trainergespann viel Erfolg für die 
kommende Saison. 
 
U13  
Die U13 kann auf eine starke Saison zurückblicken. Sehr erfreulich ist auch die positive 
Entwicklung, welche das Team während der Saison gemacht hat und laufend stärker und 
gefestigter wurde. Das Team von David Schenk und Michel Schwaller ist zusammengewachsen 
und hat eine hohe Trainingsbereitschaft. Genau dieser Zusammenhalt ist in der Juniorenzeit 
extrem wichtig und prägt. Danke Dävu und Mischu, dass ihr diesen Geist vorlebt und die 
Mannschaft so fördert. Ein Abschlussessen, an alle dabei sind und niemand fehlt, das ist eine 
wahre Freude, weil es viel über das Team aussagt. 
Es zeigt, dass ein Teamspirit und ein Zusammenhalt 
da ist, der über den Sport hinausgeht. 
 
U15  
Die U15 von Yves Leisi und Alina Lohm konnte mit 
einem eingespielten Team in die Saison starten. Das 
hatte sich im ersten halben Jahr auch gleich 
ausgezahlt, mit dem Aufstieg ins Inter. Die 
Erfahrung, sich mit Teams von Topvereinen messen 
zu können, dürfte bei den Spielern sicherlich für viel 
Freude gesorgt haben. Und sie haben die 



Herausforderung sehr gut gemeistert, der Ligaerhalt 
wurde nur knapp verpasst. Die wertvollen Erfahrungen 
und die umkämpften Spiele werden unseren Junioren in 
ihrer Entwicklung sicherlich viel bringen. Und dank guter 
Events wie zum Beispiel den Spielen in Nyon und Visp mit 
Übernachtung hat auch dieses Team 
zusammengeschweisst. 
 
U17  
Eine Erfolgsmeldung gibt es auch aus der U17 von Daniel 
Schild. Nach einer Saison mit Hochs und Tiefs, Glück und 
Pech, schafften die Jungs den Ligaerhalt Ende Saison und 
verbleiben im Inter. Am Ende mit etwas Glück, da die 
Mythen Shooters in der Barrage nicht mehr antraten, da 
sie zu wenig Spieler hatten. Nach dem letzten Jahr, in dem 
die U17 bereits die ganze Saison Inter spielte, schafften 
sie dies in der vergangenen Saison erneut. Ein Highlight 
war sicherlich auch, dass die Mannschaft mit der Teilnahme an einem Turnier auch etwas für 
den Zusammenhalt und den Teamspirit machte, wir wollen als Verein auch in Zukunft schauen, 
dass wir da einen Beitrag leisten können, um solche wertvollte Erfahrungen zu ermöglichen. 
 
U19  
Auf die Saison 2025/26 hin wurde die U19 fix von Malcolm Reis übernommen. Mit einem eher 
dünnen Kader gestartet, wartete eine herausfordernde Saison auf das Team. Und so verpasste 
die Mannschaft dann auch den Inter-Aufstieg im ersten Halbjahr, vermutlich noch etwas der 
suboptimalen Vorbereitung geschuldet. Die harte Arbeit zahlte sich aber aus und in der zweiten 
Saisonhälfte machte die Mannschaft einen regelrechten Sprung vorwärts. Als verdienten Lohn 
sicherten sich die Jungs am Ende den Aufstieg und starten somit in der kommenden Saison im 
Inter. Herzliche Gratulation dazu. Es kommt jedoch personell auch zu einer Veränderung. 
Malcolm hat die Möglichkeit erhalten, Spielertrainer einer Aktivmannschaft zu werden und sich 
entschieden, den TVS zu verlassen. Nach Jahren der Treue bei uns auch an ihn ein grosses 
Dankeschön für seinen Einsatz. Ich bin überzeugt, dass mit Yves und Alina eine hervorragende 
Nachfolgeregelung gefunden ist, die das Team weiter entwickeln kann.  
 
3. Liga/2. Liga  
Die Drittliga-Mannschaft befand sich Ende Saison zwar auf dem ersten Nicht-Abstiegsplatz. Nach 
dem Rückzug eines Teams und der Tatsache, dass Jegenstorf keinen einzigen Punkt holte, war 
der Ligaerhalt mit neun Punkten am Ende aber doch eine klare Sache. Wir hoffen auch in diesem 
Team, das die Breite und Plausch beheimatet, auf Kontinuität und dass die Mannschaft weiterhin 
gut funktioniert. Es ist für den TVS wichtig, auch Aktivteams in der Breite zu haben. 
 
Gar nicht gut lief es hingegen für unsere Zweitliga-Mannschaft mit Biberist. Über die Saison 
verliere ich nicht viele Worte. Ein Abstieg ist immer ein Nackenschlag, den es zuerst einmal zu 
verdauen gilt. Die Situation hat sich in den letzten Jahren aber abgezeichnet. Zuerst haben wir 
vom TVS die besten und motiviertesten Spieler zu uns geholt, um unsere Erstliga zu stabilisieren 
und Erfahrung reinzubringe. Danach gingen dem Team jedes Jahr erfahrene und wichtige 
Teamstützen verloren, da diese nach und nach zurücktraten vom Aktivsport. Zuletzt waren es 
gleich fünf arrivierte Spieler. Zurück blieb ein Team, das sich nicht aus gemeinsamen 
Juniorenzeiten kannte, zusammengewürfelt aus Biberistern und Solothurnern, aus 
verschiedenen Juniorenjahrgängen, ein junges Team mit wenigen Routiniers, die sich zu allem 
Übel noch verletzten. Daran darbte das Team, da es noch keinen gefestigten Zusammenhalt 
entwickeln konnte. Und als die Resultate ausblieben, sich Niederlage an Niederlage häufte, 
wurde dieses Unterfangen fast unmöglich. Für mich ist daher der Abstieg zwar sehr schade, 



aber auch eine grosse Chance. Es freut mich, dass fast alle im Team verbleiben und sich in 
dieses Projekt hineingeben. Ich bin der festen Überzeugung, dass dieses sehr junge Team in 
der Drittliga endlich das werden kann, was es verdient, auch als Mannschaft. Wenn es gut läuft, 
man spiele gewinnt, was in der Drittliga der Fall sein wird, kann das Team endlich 
zusammenwachsen. Sie können ein Spiel 
entwickeln, das für sie passt und dieses 
einfacher dem Gegner aufzwingen. Es sind 
unter Zsolt Toth ganz klare Verhaltens- und 
Commitment-Regeln aufgestellt worden. Das 
alles macht für mich klar: wir steigen mit 
diesem Team wieder auf, wir werden Erfolg 
haben, der Erfolg bringt das Team 
zusammen und wir werden nachhaltig eine 
bessere Mannschaft und bessere Spieler 
entwickeln, als wenn wir uns irgendwie 
durchgewurstelt hätten. Ich freue mich riesig 
auf dieses Projekt. 
 
1. Mannschaft  
Rang 8, dann Rang 7 und jetzt Rang 6. Unser 
«Eis» steigert sich von Saison zu Saison. 
Trotz Verletzungen und teilweise dünner 
Personaldecke in der Vorbereitung und der 
ersten Phase der Saison, fing sich das Team 
nach und nach. Von den hinteren 
Tabellenrängen kämpften sich Andri und seine Jungs immer weiter rauf in der Tabelle. Die 
Mannschaft zeigte Charakter und zeigte eine richtig starke Rückrunde mit dem Highlight und 
dem Sieg gegen Pratteln. Auch für nächste Saison bleibt ein Grossteil des Teams zusammen 
und ich bin zuversichtlich, dass wir die gute Serie weiterziehen können. Also Jungs, geht für 
diesen fünten Rang. 
 
Zukunft und Vision  
Es werden schwierige Zeiten auf unseren Verein zukommen. Einerseits finanziell, andererseits 
bezüglich Infrastruktur. Mit der Migros haben wir unseren Platinsponsor verloren, ab nächster 
Saison fehlen da 20'000 Franken. Auch weitere Sponsoren mit kleineren Beiträgen sind leider 
abgesprungen. Nächste Saison können wir das noch kompensieren, dank Stadtfest und weiteren 
Anlässen bzw. Sponsoringaktionen. Aber langfristig wird das ein riesiges Problem, das 
existenzbedrohend werden kann. Das muss uns allen bewusst sein und wir brauchen da die 
Unterstützung aller. Bei der Infrastruktur ist es so, dass die Stadt Solothurn ab nächster Saison 
40% mehr Hallengebühren fordert. Leider konnten wir dies nicht verhindern. Das macht bei uns 
irgendwo weitere 6'000 bis 8'000 Franken aus. Zudem kommen vom Besitzer strengere Regeln 
für die Reinigung. Wir müssen da einen Top-Job machen, sonst wird es ein Harzverbot geben. 
Was das für den TVS heissen würde, muss ich niemandem erklären. Die gute Nachricht ist 
hingegen, dass Fabio mit seinen Geräten aus der Halle geht, er wird künftig in der Badminton-
Halle sein. Das gibt uns wieder mehr Raum und bessere Bedingungen für Trainings und Spiele. 
 
Als Präsident des TVS danke ich meinen Vorstandskollegen, dem Trainerstaff, den Spielern, den 
Helferinnen und Helfern und allen Mitgliedern dafür, dass ihr diesen Weg mit dem Verein geht, 
ihn aktiv mitgestaltet und euch für den TVS engagiert.  
Von Herzen vielen Dank!  
 
Gaudenz Oetterli, Präsident TV Solothurn Handball 



Jahresbericht Minihandball 2025/26 – Grosser Tatendrang bei den kleinsten 
Handballtalenten.  

Unsere Jüngsten haben in der Saison 2025/26 wieder einmal bewiesen, dass 
der Solothurner Handballnachwuchs lebt und bebt. Mit vollem Einsatz an 
sieben Turnieren und starkem Zuwachs im zweiten Semester blickt das 
Trainer-Trio Lukas, Gina und Joschka stolz auf das Erreichte zurück. Ein 
Bericht über sportliche Fortschritte, wichtige Helfer im Hintergrund und den 
geglückten Sprung von zahlreichen Kids in die nächsthöheren 
Juniorenstufen. 

Organisatorisches: 

Wir sehen auf ein positives Jahr zurück. Unsere Strategie und die damit verbundenen 

Massnahmen haben zu einem deutlich besseren An- und Abmeldeverhalten der Eltern für die 

Trainings und Turniere geführt. Gina konnte anfangs Saison ihren lang ersehnten J+S Kurs 

absolvieren, was die administrativen Aufgaben deutlich vereinfacht. Bravo Gina☺ !! 

Tatkräftige und regelmässige Unterstützung erhalten wir neu von Lukas. Ein Volltreffer für die 

Minis. Der grossgewachsene kommt bei den Kleinen sehr gut an und ist mittlerweile ein fester 

Bestandteil der Mini-Trainergruppe. Louis und Finn helfen ebenfalls punktuell mit, was uns 

weiterhin entlastet und in den einzelnen Trainings für Abwechslung und individuelle Förderung 

sorgt. Danke auch für eure Unterstützung.  

 

 

(Turnier Rothrist, 22.März 2026, U9&U11) 

 

Zum Sportlichen: 

Im Juni fand nach langer Zeit wieder ein Sponsorenlauf statt – für unsere Kleinen natürlich 

freiwillig. Trotzdem haben sich einige Minis grosse Mühe gegeben und ihren Fleiss und Schweiss 

während 10 Minuten ins Laufen gesteckt. Aus unserer Sicht ein toller Event (auch wenn man 

selber laufen muss ☺). 



Eine weitere Premiere war im Sommer 2025 unsere Teilnahme am Ferienpass. Während 

einzelnen Tagen boten wir „Probetrainings“ an, bei denen verschiedene Schulkinder mit dem 

Sport in Kontakt kamen. Dies kam sehr gut an, weshalb wir es dieses Jahr wieder durchführen 

und hoffentlich ein zwei Handballtalente finden werden. 

Während der Saison konnten wir unsere Turnierteinahme von sechs auf sieben Turniere 

steigern. In Oensingen, Herzogenbuchsee, Solothurn, Lyss, Rothrist, Bern und zuletzt in Ins 

wurden viele Spiele bestritten und die Kids haben um jeden Ball gekämpft. Die Turniere sind 

immer wieder ein Highlight und machen immer wieder deutlich, welche Fortschritte die Minis 

machen. Das Funkeln in den Augen der Minis macht diese Sonntage besonders speziell. 

Danken an alle HelferInnen, welche beim Heimturnier im CIS mitgeholfen haben. Ein spezieller 

Dank geht hier wieder an die beiden Organisationstalenten Alain und Marc, die einen grossen 

Teil dazu beigetragen haben.  

 

 

           

(Solothurn, 11. Januar 2026, U9&U11, Heimturnier im CIS) 

 

Zukünftig würden wir gerne unser Angebot ausbauen. Wir werden versuchen, einzelne Technik-

Trainings an einem Samstag- oder Sonntagvormittag anzubieten und die Minis so nochmehr zu 

fördern. Da die Hallensituation – mit dem Auszug des Crossfits – vermutlich besser wird, können 

wir auch die wöchentlichen Trainings interessanter gestalten. Zurzeit haben wir kaum eine freie 

Wand oder Platz ums Feld, um trainieren zu können. 

Apropos Minis – wir haben wie so oft, über das ganze Jahr viele Zu- und Abgänge. Gina durfte 

nach den Frühlingsferien sieben Minis in die U13 und zwei in die U14 Mädchen weitergeben. 

Zuvor wurden bereits vier Nasen im Schnellverfahren in die U13 weitergeschickt. Bei Joschka 

sind es fünf Minis, die in die U11 wechselten. Mit dem Beginn des zweiten Semesters erhielten 

wir viel Zuwachs von sehr jungen Minis, was uns enorm freut. Somit sind bei der U9 vor den 

Sommerferien 17 Kinder (!!) und bei der U11 zehn Kinder angemeldet. Zusammengezählt haben 

wir wieder +/- 30 Kinder im Mini-Handball - wie die Jahre zuvor auch schon.  

Wir sind sehr zufrieden und freuen uns bereits auf das kommende Jahr. 

Euer Mini-Team 

Lukas, Gina und Joschka 



Saisonabschlussbericht U14 Mädchen 2025/26 

  

Was für eine erste Saison! Mit einem gemischten Kader von der Neueinsteigerin bis zur 

erfahrenen Spielerin starteten wir zum Beginn der letzten Saison erstmals wieder mit einem 

Juniorinnen-Team in die Meisterschaft. Das Ziel war von Anfang an: Spass haben, 

zusammenfinden und als Mannschaft kämpfen.   

Klar ist nach dieser Saison, ein gemischter Kader ist eine Stärke, keine Schwäche. Mischt man 

unterschiedliche Erfahrungen mit verschiedensten 

Stärken ergibt das eine Mannschaft, die 

füreinander einsteht, sich hilft, erklärt und 

zusammensteht. Besonders in Erinnerung bleiben 

vor allem die Auswärtsspiele im «Wäusche» denn 

eines sei gesagt, langweilig wird es mit diesen 

Mädels nie!  

Es ist beeindruckend zu sehen, wie sich jede 

Einzelne weiterentwickelt hat sei es technisch 

oder als Persönlichkeit. Trotz der vielen Hürden, 

die eine erstmalige Meisterschaftsteilnahme mit 

sich bringt, kämpften die Mädchen stets 

zusammen, mit Herz und Glitzer.  

Ein grosses Dankeschön geht an alle Eltern, für 

die Fahrdienste und die Unterstützung auf der 

Tribüne - Merci!  



Diese erste Saison war ein Fundament. Was die Mädchen aufgebaut haben an Können, 

Zusammenhalt und Freude am Spiel ist die beste Ausgangslage für das, was noch kommt. Mit 

einem lachenden und einem weinenden Auge verabschiede ich mich von dieser Mannschaft. Ich 

wünsche allen Spielerinnen, dass sie den Spass am Handball nie verlieren, und dem Team mit 

ihrem neuen Trainergespann viel Erfolg für die nächste Saison. 

 

Alina  

  



Saisonzusammenfassung Junioren U13 – TV Solothurn 2025/26 
 

Die Saison 2025/26 der Junioren U13 des TV Solothurn stand ganz im Zeichen von Entwicklung, 

Teamgeist und sichtbaren Fortschritten. Über acht Meisterschaftsspiele hinweg formte sich die 

Mannschaft zu einem immer gefestigteren Kollektiv, das sich nicht nur spielerisch, sondern auch 

mental stark weiterentwickelte. Im Nachwuchsbereich zählen nicht allein Resultate, sondern vor 

allem Lernbereitschaft, Zusammenhalt und die Fähigkeit, aus Erfolgen wie auch aus 

Rückschlägen zu wachsen – und genau das hat dieses Team in eindrücklicher Weise gezeigt. 

Die Werte des TV Solothurn – Bewegung, Fairness, Verantwortung und persönliche Entwicklung 

– prägten die Saison deutlich. Das Team verbesserte sich im Zusammenspiel, in der Defensive 

und im Umschalten, zeigte steigende Reife in engen Spielsituationen und bewies, dass 

konsequente Trainingsarbeit und gegenseitige Unterstützung die Grundlage für sportlichen 

Fortschritt sind. 

Der Saisonstart: Fundament für den späteren Erfolg 

Der Saisonauftakt gelang am 10. Januar 2026 auswärts gegen SG Wahlen Laufen mit einem 

klaren 31:17-Sieg. Bereits zur Pause führte Solothurn 15:4 und zeigte damit früh, dass die 

Mannschaft fokussiert und gut vorbereitet in die Meisterschaft gestartet war. Solche Startspiele 

sind wichtig, weil sie Sicherheit geben und das Vertrauen in die eigene Arbeit stärken. 

Im zweiten Spiel bei BSV Bern Future 2 setzte sich Solothurn mit 26:22 durch. Nach einer 

knappen Halbzeitführung von 12:11 zeigte die Mannschaft Geduld und Ruhe in einer engen 

Partie – ein wichtiges Zeichen dafür, dass sie auch unter Druck bestehen konnte. 

Eine Woche später folgte zuhause gegen SG Handball Oberaargau HVH ein überzeugender 

42:31-Erfolg. Offensiv trat das Team mit viel Selbstvertrauen auf und zeigte bereits früh, dass 

es nicht nur von Einzelaktionen lebte, sondern als Mannschaft immer besser funktionierte. Damit 

war das Fundament für den weiteren Saisonverlauf gelegt. 

Die konstante Steigerung im Verlauf der Saison 

Besonders sichtbar wurde die Entwicklung der Mannschaft ab Ende Februar. Die deutliche 

19:42-Niederlage gegen SG TV Zofingen war zwar ein Rückschlag, zugleich aber auch eine 

wichtige Standortbestimmung. Gegen einen starken Gegner wurde klar, in welchen Bereichen 

noch Potenzial lag – etwa im Rückzugsverhalten, in der Konsequenz und in der Stabilität über 

die gesamte Spielzeit. 

Entscheidend war jedoch die Reaktion: Nur eine Woche später gewann Solothurn zuhause mit 

39:29 gegen SG Handball Oberaargau HVL und setzte mit dem 31:26-Auswärtssieg bei HB Blau 

Boys Binningen gleich nach. In diesen Partien wirkte das Team gefestigter, entschlossener und 

klarer in seinen Abläufen – ein Zeichen dafür, dass es nicht nur technisch, sondern auch mental 

gereift war. 

Auch die 27:31-Heimniederlage gegen TV Dagmersellen I zeigte, wie konkurrenzfähig die 

Mannschaft inzwischen geworden war. Solothurn hielt die Partie lange offen und lag zur Pause 

nur knapp zurück. Gerade gegen einen Gegner, der alle Gruppenspiele gewann und ins Inter 

aufstieg, sammelte das Team wertvolle Erfahrungen, die es für den Saisonabschluss nochmals 

stärken sollten. 



Der Höhepunkt: Das geniale letzte Spiel gegen Lyss 

Der emotionale und sportliche Höhepunkt der Saison war das letzte Spiel am 22. März 2026 

zuhause gegen PSG Lyss. Solothurn gewann die intensive und torreiche Partie mit 40:37. Bereits 

der Halbzeitstand von 21:22 zeigte, wie eng und umkämpft das Spiel war. Umso wertvoller war 

dieser Sieg, weil die Mannschaft Rückschläge während der Partie verarbeiten und bis zum 

Schluss an ihre Chance glauben musste. 

Dieses Spiel vereinte vieles, was die Saison auszeichnete: offensive Entschlossenheit, 

Widerstandsfähigkeit und grosse mannschaftliche Geschlossenheit. Die 40 erzielten Tore 

standen für Mut und Spielfreude, der Sieg nach knappem Pausenrückstand für mentale Stärke. 

Gleichzeitig war dieser Erfolg der verdiente Lohn einer konstanten Entwicklung über die ganze 

Rückrunde hinweg und sicherte dem Team den starken 3. Platz – punktgleich mit Zofingen, das 

sich nur dank des besseren Torverhältnisses für die Aufstiegsspiele qualifizierte. 

Fazit einer starken U13-Saison 

Die Saison 2025/26 der Junioren U13 des TV Solothurn war insgesamt eine Saison des 

Wachstums. Die Mannschaft entwickelte sich über die gesamte Spielzeit hinweg sportlich und 

mental weiter, reagierte stark auf Rückschläge und setzte mit dem 40:37 gegen Lyss einen 

besonders gelungenen Schlusspunkt. Die Siege gegen Wahlen Laufen, BSV Bern Future 2, 

Handball Oberaargau HVH, Handball Oberaargau HVL und HB Blau Boys Binningen zeigten die 

Qualität des Teams, während die Niederlagen gegen Zofingen und Dagmersellen wichtige 

Lernmomente lieferten. 

Entscheidend für den positiven Gesamteindruck waren nicht nur Punkte und Tore, sondern vor 

allem der sichtbare Zusammenhalt, die Trainingsbereitschaft und die Freude am gemeinsamen 

Fortschritt. Auf dieser Basis darf die Mannschaft mit viel Zuversicht in die Zukunft blicken. Wenn 

Einsatz, Teamgeist und Spielfreude erhalten bleiben, war diese Saison nicht nur ein erfolgreicher 

Abschluss, sondern auch der Beginn 

einer vielversprechenden weiteren 

Entwicklung. 

Saisonabschluss-Teamessen 

Auch dieses Jahr haben wir wieder ein 

Saisonabschlussessen organisiert an 

welchem komplett alle teilgenommen 

haben… das sagt eigentlich alles 

 

 

 

 

 

 

 

 



JAHRESBERICHT U15 JUNIOREN – SAISON 2025/26 

Charaktertest auf nationalem Niveau 

Unsere U15 blickt auf eine extrem ereignisreiche Spielzeit 2025/26 zurück. 
Nach einer brillanten Vorrunde, dem verdienten Inter-Aufstieg und dem Vize-
Cupsieg in Lyss durften sich die Jungs in der Rückrunde mit den starken 
Inter-Teams messen. Auch wenn am Ende der Ligaerhalt knapp verpasst 
wurde: Der Lerneffekt und der Teamgeist standen in diesem Jahr an oberster 
Stelle, wie das Trainerduo Yves und Alina in ihrem Jahresbericht festhalten. 

Die Saison 2025/26 starteten wir mit einem eingespielten Kader, der grösstenteils bereits aus 

der vergangenen Saison zusammengewachsen war. Einige neue Gesichter stiessen dazu und 

fügten sich schnell in die Mannschaft ein. Nach einer intensiven Vorbereitung ging es mit viel 

Vorfreude und Motivation in die neue Saison. 

In der Vorrunde zeigten die Jungs von Beginn weg, dass sie bereit waren. In der Gruppe mit 

unter anderem der SG Gränichen/Suhr/Aarau, HSG Balsthal, SG HV Olten 2, Wacker Thun und 

der SG Wiggertal lieferten wir starke Leistungen ab. Insbesondere zuhause in der Solothurn CIS 

traten wir selbstbewusst auf und konnten die meisten Spiele für uns entscheiden. Aber auch 

auswärts zeigten wir Kampfgeist und liessen uns nie kampflos schlagen. Am Ende einer 

überzeugenden Vorrunde hatten wir uns den Platz in der Aufstiegsrunde verdient. 

Die Aufstiegsrunde meisterten wir mit 

Bravour und sicherten uns den Aufstieg 

in die Stufe Inter, ein grosser Meilenstein 

für unsere Mannschaft. Parallel dazu 

nahmen wir am Regio Cup teil, wo wir 

uns unter anderem gegen den SG TV 

Steffisburg und die SG Visp-

Visperterminen 2 beweisen konnten. Die 

Cupspiele boten willkommene 

Abwechslung. Im Regio Cup kämpften 

wir uns bis ins Finale in Lyss vor, wo wir 

auf den TV Länggasse Bern trafen. Am 

Ende reichte es zwar nicht ganz für den Titel, doch die Silbermedaille war ein toller Lohn für 

eine starke Cup-Teilnahme. 

In der Rückrunde durften wir erstmals auf der Stufe Inter antreten, eine neue Erfahrung für die 

gesamte Mannschaft. In der Abstiegsrunde warteten anspruchsvolle Gegner wie die SG 

Möhlin/Magden, SG HSC Suhr Aarau, Nyon Handball La Côte, TV Länggasse Bern und die HSG 

Leimental auf uns. Das Niveau war spürbar höher als in der Vorrunde, und die Resultate fielen 

oft nicht zu unseren Gunsten aus. Umso wertvoller war es, sich auf diesem Niveau mit starken 

Gegnern messen zu können und als Mannschaft weiter zusammenzuwachsen. 

Ein besonderes Highlight war das Meisterschaftsspiel in Nyon sowie das Cupspiel in Visp, welche 

wir mit einer gemeinsamen Übernachtung in Visp verbinden konnten. Die Jungs hatten dabei 

einen Riesenspass, und für den Teamgeist war dieses Erlebnis mindestens so wichtig wie jeder 

Sieg auf dem Feld. Am Ende der Inter-Abstiegsrunde hat es leider nicht für den Ligaerhalt 

gereicht. 



Trotz der oft widrigen Resultate darf die Rückrunde keinesfalls als Misserfolg gewertet werden. 

Die Jungs zeigten Woche für Woche Charakter, liessen sich von Rückschlägen nicht entmutigen 

und konnten auch den einen oder anderen Sieg feiern. Vor allem aber sammelten sie wertvolle 

Erfahrungen auf einem höheren Niveau, und genau diese Erfahrungen sind es, die uns langfristig 

weiterbringen werden. 

Wir blicken auf eine lehrreiche und dennoch erfolgreiche Saison zurück. Der Weg von der 

Vorrunde über die Aufstiegsrunde bis in die Stufe Inter zeigt die positive Entwicklung dieser 

Mannschaft. Auch wenn die Abstiegsrunde resultattechnisch hart war, haben die Spieler 

bewiesen, dass sie sich auf jedem Niveau mit vollem Einsatz präsentieren. Die Mannschaft ist 

auf und neben dem Feld weiter zusammengewachsen und hat eine Menge Handball-Erfahrung 

mitgenommen. 

Zuletzt möchten wir uns herzlich bei allen Eltern für die grossartige Unterstützung bedanken. 

Ob Fahrdienste zu den zahlreichen Auswärtsspielen das Waschen der Trikots, das lautstarke 

Anfeuern oder das Mitbringen von Kuchen und Getränken: Ohne euch wäre das alles nicht 

möglich. 

Wir freuen uns auf die kommende 

Saison und wünschen allen, die nach 

diesem Jahr weiterziehen, alles Gute 

und viel Erfolg auf ihrem weiteren 

Weg! 

Merci und bis bald. 

 

Yves & Alina 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



JAHRESBERICHT U17 JUNIOREN 

«Man weiss nie, was das Handball-Leben noch so bringt» 

Nach einer (sehr) langen Saison 2025/26 können wir schlussendlich feststellen, 

dass das Handball-Leben doch die eine oder andere Überraschung auf Lager hat. Auf 

den sportlichen Aspekt heruntergebrochen, kann man sagen: Das «Inter-Niveau» 

wurde zweimal (Herbst und Frühling) erfolgreich gehalten. Am Saisonende zuerst 

mit etwas Pech nicht und dann mit etwas Glück doch. Sei es drum, wir können auf 

eine interessante und lernreiche Spielzeit 2025/26 zurückschauen, in welcher wir 

auch den Hauch der internationalen Klasse in München erleben konnten.  

Vorbereitungsphase:  «Die richtige Zubereitung»» 

Wenn man die letzten Jahresberichte der U17-Junioren liest, entdeckt man bei diesem Punkt 

«Vorbereitungsphase» immer das ähnliche «Rezept»: 

Man nehme etwa 15-19 motivierte Jungs mit dem Jahrgang 2009 und 2010 und mische sie zu 

einer homogenen Masse (Team). Zu 

Beginn des Mischens muss man die 

Bestandteile (Junioren) etwas mehr 

bearbeiten, so dass die Homogenität 

während der Vorbereitungszeit 

wirklich entstehen kann. Nachdem 

man das Gemenge drei Wochen 

(Sommerpause) stehen liess, wird die 

hergestellte Konsistenz mit ein paar 

Standards (Trainingsspiele) getestet. 

Sollte das Gezeigte bis dahin nicht 

nach dem Gusto des Beobachters 

(Trainer) sein, hat er die Möglichkeit 

dies mit einem speziellen Vorfahren 

(Trainingslager) zu verfeinern. Nach 

einer rund viermonatigen 

Zubereitungszeit kann man nur noch sagen: «En Guete» für die neue Meisterschaft!  

Inter-Hauptrunde & Regio-Cup:  «Das Duell gegen Seeland geht in die nächste 

Runde»  

Nachdem sich die U17 in der Vorsaison 2024/25 fünf Mal mit Seeland duellierten und nur einen 

Punkt ergattern konnten, ging diese Affiche schon sehr bald in die nächste Runde. Bereits nach 

zwei Meisterschaftsspielen gegen die Dauertabellen-Leader Espoirs Nordwest und Suhr Aarau 

hiess es im Regio-Cup Duell 1 in dieser Spielzeit. Leider muss man sagen, dass an diesem 

Donnerstagabend in Biel nie Spannung aufkam, da Seeland uns von A bis Z dominierte. Das 

deutliche Schlussresultat war 23:36, was gleichzeitig das Cup-Aus bedeutete.  

Nur drei Tage später erfolgte Duell 2. Diesmal im heimischen CIS. Im Vergleich zum Spiel vom 

Donnerstag fehlten uns drei wichtige Spieler, während beim Gegner auf das gleiche Kader 

zurückgreifen konnte. Dieses Duell konnten wir spannender gestalten; jedenfalls in der ersten 

Halbzeit, denn in der zweiten Halbzeit zogen WIR resultatmässig weg und gewannen das Duell 

klar und deutlich mit zehn Toren (39:29). Was war nur drei Tage vorher los gewesen? War es 

das unbeliebte «Unter-der-Woche»-Spiel? Dies sollte sich im Duell 3 zeigen.  

Kurzgesagt bei diesem Kräftemessen in Lyss zeigten wir wiederum eine tolle Leistung gewannen 



die Auseinandersetzung mit 31:30. Dies bedeutet zugleich, dass Seeland (Rang 5) in die 

Promotion musste, während wir auch die Rückrunde im Inter tätig sein konnten (Rang 4). 

Inter-Abstiegsrunde:  «Was ist jetzt los? Viele Fragezeichen in der Rückrunde»  

Die Aussage «Fragen über Fragen» begleitete uns in der ganzen Abstiegsrunde. «Wer ist 

unser Hauptgegner um den rettenden 3.Platz?» Nach einem miserablen Start von 

Leimental mit drei Niederlagen (zwei gegen uns) war es zuerst mal Visp. In den folgenden 

Wochen wechselte es doch wieder zurück zu Leimental und dann noch zu Wohlen. 

Schlussendlich landeten wir punktgleich mit Wohlen nur auf Platz 4. Wohlen stand auf Platz 3, 

da sie das bessere Torverhältnis hatten. Der Abstieg war grundsätzlich besiegelt.  

«Wer ist noch gesund?» Im März kam die Phase, als die Verletzungshexe bei der U17 zu 

Besuch war. Während dieser Zeit konnten die U15-Juinoren erste Luft im U17 schnuppern. 

Besten Dank für die Hilfe!  

«Was ist eher – Pausensirene oder Ball im Tor?» Insiderwissen bezüglich Spiels gegen 

Möhlin (Schlussresultat: 34:35 für Möhlin) – nur so viel: Hätte dieses Tor von uns vor dem 

Pausenpfiff gezählt, wären wir Dritter…aber eben hätte, wäre, wenn…… 

«Liga-Erhalt oder Abstieg» Was jetzt nun? Plötzlich kam die Mittelung vom SHV, dass es 

nach dem Rückzug eines Teams aus der Gruppe 1, eine Barrage zwischen den beiden 

Vierplatzierten geben sollte. Für uns eher überraschend, während unser potenzieller Gegner aus 

dem Muotathal das schon etwas früher wusste. [Ich persönlich bin jedoch der Meinung, dass 

der dortige Trainer auf ein Nachrückrücken seiner Mannschaft spekulierte und deshalb gegen 

den Zweitletzten zweimal mit einer sehr jungen Auswahl antrat und zweimal verlor]. Nun kam 

es so, dass die Innerschweizer an den beiden Barrage-Wochenenden Schulferien hatten und so 

nicht genügend Spieler hatten. Das hiess für uns «Absage! – Forfait-Sieg! – Liga-Erhalt!» 

Bavarian-Handball-Cup 2026: Turnier in München:  «Mal was Anderes!!!» 

Nach fast zwanzig Jahren besuchten die U17-Juinoren wieder einmal ein internationales Turnier. 

Dieses Jahr ging es über die Ostertage nach München an den Bavarian Handball-Cup. Ziel war 

es, dass möglichste alle spielen konnten und der Teamgeist weiter verbessert wurde. Da der 

Modus an diesem Turnier, welches das erste Mal stattfand, doch eher speziell war, konnte keiner 

unsere richtige Platzierung sagen. (Im Internet auch nur Rang 1-6) 

Neben dieser unwichtigen Frage gibt es aber sehr relevantere Fragen:  

Wird Nelson Dolmetscher für französische Fussball-Teams in Deutschland?  

Hängt das TVS-Dress Nr.20 irgendwo in Italien unter der Hallendecke?  

Schreibt Alex einen Karaoke-Führer für München?  

Zum Schluss möchte ich den U17-Junioren zu den tollen Leistungen gratulieren! Es hat mit euch 

zusammen in dieser sehr langen und dennoch unterhaltsamen und erfolgreichen Saison 2025/26 

sehr grossen Spass gemacht. Weiter so!  

Dänu Schild, Trainer U17 

 

 

 



JAHRESBERICHT U19 TV SOLOTHURN 

Saison 2025/26 

Vom knappen Scheitern im Winter bis zum verdienten Inter-Aufstieg im Frühling: 
Unsere U19 hat in der vergangenen Spielzeit einen riesigen Reifeprozess 
durchgemacht. Trainer Malcolm Reis zieht Bilanz über ein herausforderndes, aber 
extrem erfolgreiches Jahr, bedankt sich beim Verein und wirft einen Blick auf die 
Vorbereitungen für die kommende Inter-Saison unter neuer Führung. 

Von der Hürde zum Aufstieg: Eine Saison voller Entwicklung 

Die Saison 2025/26 war für mich persönlich ein ganz besonderes Kapitel, durfte ich doch die 
U19 als Trainer über die gesamte Spielzeit hinweg begleiten. Von Anfang an war klar: Es wird 
eine Saison der Herausforderungen, aber auch der grossen Chancen. 

Wir starteten mit einem eher dünnen Kader in die Vorbereitung. Die Trainingsumstände waren 
über weite Strecken alles andere als ideal – oft mussten wir improvisieren, um in der Halle die 
nötige Intensität für eine leistungsorientierte U19-Mannschaft zu erreichen. Doch wir liessen 
uns nicht unterkriegen. Ab der Rückrunde gingen wir einen neuen, zukunftsweisenden Weg: 
Die Kooperation mit den Herren 2. Das gemeinsame Training jeden Montag war ein 
entscheidender Schritt. Wir wollten die Jungs frühzeitig an die rauen, erwachsenen Umstände 
des Aktivhandballs gewöhnen, Härte lernen und gleichzeitig für beide Mannschaften die 
Trainingsqualität massiv steigern. 

Sportlich verlief die Saison in zwei Akten. Wir spielten die Meisterschaft in zwei Halbjahren. Im 
Winter mussten wir eine bittere Pille schlucken, als wir den Aufstieg ins Inter nur denkbar knapp 
verpassten. Doch genau hier zeigte sich die Mentalität meiner Jungs: Anstatt den Kopf in den 
Sand zu stecken, arbeiteten wir weiter hart. Das Ergebnis liess nicht lange auf sich warten: In 
der zweiten 
Saisonhälfte 
explodierte das Team 
förmlich. Mit einer 
geschlossenen 
Leistung sicherten 
wir uns den Aufstieg 
– ein Erfolg, der nach 
all der harten Arbeit 
natürlich gebührend 
gefeiert wurde!  

Nun heisst es für 
mich persönlich 
Abschied nehmen. 
Nach reiflicher 
Überlegung habe ich 
mich dazu 
entschlossen, eine neue Herausforderung anzunehmen und ab der kommenden Saison als 
Spielertrainer in Dagmersellen tätig zu sein. Mir fällt der Abschied aus Solothurn nicht leicht, 
denn die Jungs sind mir ans Herz gewachsen. 

Umso beruhigter bin ich, die Mannschaft in besten Händen zu wissen. Nach sorgfältiger Planung 
haben Yves Leisi und Alina – die bereits beim U15 erfolgreich tätig waren – das Ruder 



übernommen. Ich weiss, dass sie die Mannschaft mit ihrer Erfahrung und Leidenschaft 
weiterführen werden. Aktuell befinden sich die Jungs bereits mitten in einer intensiven Phase; 
Yves und Alina arbeiten hart daran, die Jungs mittels gezieltem Crossfit-Training physisch auf 
das nächste Level zu heben, um sie optimal auf die Herausforderungen im Inter vorzubereiten. 

Ich bedanke mich bei den Spielern, dem Staff und dem gesamten Verein für das Vertrauen und 
die Unterstützung in diesem Jahr. Es war mir eine Ehre, Teil dieses Weges gewesen zu sein. Ich 
werde den weiteren Fortschritt der Jungs aus der Ferne mit grossem Interesse verfolgen. 

Malcolm Reis Trainer U19, Saison 2025/26 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



JAHRESBERICHT HERREN 1 TV SOLOTHURN 

1. Liga – Saison 2025/26 

Mit unbändigem Teamgeist zum Erfolg 

Die 1. Liga-Saison 2025/26 hat unserem Herren 1 von der ersten Minute an 
einiges abverlangt. Trotz harter Rückschläge und namhafter Ausfälle hat die 
Mannschaft bewiesen, was in ihr steckt. Unser Headcoach Andri Tatarinoff 
zieht Bilanz über ein intensives Jahr, eine überragende Rückrunde und das 
unbezahlbare Wachstum als sportliche Familie. 

Rückschläge weggesteckt, als Einheit gewachsen! 

Die Vorbereitungsphase auf die Saison 2025/26 gestaltete sich im Vergleich zu den Vorjahren 
um einiges komplizierter. Standen in der Vergangenheit noch schweisstreibende Einheiten bei 
fast lückenloser Beteiligung auf dem Programm, mussten wir dieses Mal mit einer spürbar 
tieferen Trainingspräsenz kämpfen. Berufliche Verpflichtungen, Ferien und kleinere Blessuren 
machten es dem Trainerstaff schwer, die gewünschte Konstanz und Abstimmung von Beginn an 
in die Mannschaft zu bringen. Die spielerische und physische Basis stand auf etwas wackligerem 
Fundament als gewohnt – was sich im Herbst bitter rächen sollte. 

Der Start in die Meisterschaft war folgerichtig ein echter Härtetest für die Nerven. Als wäre die 
durchzogene Vorbereitung nicht schon Hypothek genug gewesen, schlug die Verletzungshexe 
direkt gnadenlos zu. Bereits in der allersten Partie verloren wir Scartazzini mit einer schweren 
Verletzung, und nur wenige Wochen später gesellte sich auch noch Zeltner ins Lazarett. Diese 
Ausfälle von mentalen und spielerischen Stützen wogen schwer. Die Quittung folgte prompt: 
Ein holpriger, schwacher Start in die Vorrunde, geprägt von schmerzhaften Niederlagen (unter 

anderem gegen Olten, 
Visp und Lausanne-

Ville) und dem frühen 
Aus im Mobiliar 
Handball Cup gegen 
Nyon. Zur Winterpause 

steckten wir im 
hinteren 

Tabellenmittelfeld fest 
und mussten den Blick 
eher nach unten als 
nach oben richten.  

Doch wer dachte, das 
Team würde an diesen 
Rückschlägen 
zerbrechen, sah sich 
getäuscht. Genau in dieser schwierigen Phase zeigte sich der wahre Charakter der Mannschaft: 
Das Team rückte extrem eng zusammen. Jeder übernahm ein Stück mehr Verantwortung, um 
die Lücken der verletzten Mitspieler zu schliessen. 

Mit dem Start ins neue Jahr ernteten wir die Früchte dieser Mentalität. Die Herren 1 spielten 
eine ganz hervorragende Rückrunde! Die Rädchen griffen plötzlich perfekt ineinander. Auswärts 
siege in Lausanne, Lyss und Thun sowie starke Heimerfolge (wie das emotionale 34:31 gegen 



den Tabellenzweiten Pratteln oder das furiose 41:29-Torfeuerwerk zum Abschluss gegen 
Oberaargau) zeigten, wozu diese Truppe fähig ist. Am Ende schliessen wir die Saison mit 23 
Punkten auf dem soliden 6. Tabellenplatz ab – punktgleich mit Platz 7 und 8, aber mit dem 
deutlich besseren Torverhältnis und dem Wissen, eine der stärksten Rückrunden der Liga aufs 
Parkett gelegt zu haben. 

Viel wichtiger als die nackten Zahlen auf dem Papier ist jedoch die Erkenntnis, dass wir in dieser 
Saison als Team noch einmal massiv gewachsen sind. Wir haben bewiesen, dass wir Krisen aktiv 
bewältigen können. 

Für die kommende Spielzeit gilt es nun, die Lehren aus der Vorbereitung zu ziehen, von Tag 
eins an die Intensität hochzuhalten und den Schwung sowie den unbändigen Teamgeist der 
Rückrunde direkt mitzunehmen. Wenn uns das gelingt, ist dieser Truppe erneut eine 
tabellarische Steigerung zumutbar. 

Zum Schluss ein riesiges Dankeschön an das gesamte Team für den unbändigen Einsatz, an den 
Staff, unsere treuen Fans in der CIS-Halle und den gesamten Vorstand für den unermüdlichen 
Support. Wir sind bereit für das nächste Kapitel! 

Andri Tatarinoff, Trainer TVS Herren 1, Saison 2025/26   

 

 

 

 

 



SG Biberist aktiv 2025/26 2. Liga 

Eine Saison der harten Proben 

Hinter der ersten Mannschaft der SG Biberist aktiv liegt eine sportlich äusserst 
anspruchsvolle Saison 2025/26. Gezeichnet von einem grossen 
Generationenwechsel und verletzungsbedingten Rückschlägen, mussten wir in der 
2. Liga viel Lehrgeld bezahlen. Philippe Kaech blickt in seinem Saisonbericht auf ein 
Jahr zurück, das uns zwar den Abstieg brachte, aber gleichzeitig den Weg für eine 
vielversprechende Zukunft ebnet. 

Eigentlich war schon nach dem letzten Spiel der Saison 2024/25 klar, dass die darauffolgende 

Saison sehr schwierig werden würde. Die Mannschaft sicherte sich damals erst am letzten 

Spieltag – unter Aufgebot sämtlicher möglicher Ressourcen – den Klassenerhalt. An diesem Tag 

wurden aber auch fünf weitere langjährige Leistungsträger verabschiedet. Somit war von 

Anfang an klar, dass eine deutliche jüngere Mannschaft den Spielbetrieb weiterführen würde. 

Während der Vorbereitung übernahmen dann ein neues Gesicht – Andreas Hofmann – und ein 

altbekanntes Gesicht – Zsolt Toth – die Führung der Mannschaft. Sie versuchten der Mannschaft 

zunächst Disziplin und Struktur zu vermitteln. Dies war vor allem im Sommer aufgrund vieler 

Abwesenheiten in den Trainings nicht immer einfach. 

Dass das Saisonziel, den Klassenerhalt in der 2. Liga, eine grosse Herausforderung sein würde, 

zeigte sich in der Halle bereits beim ersten Heimspiel, welches man gegen den Kantonsrivalen 

und Aufsteiger Balsthal gleich mit 10 Toren Differenz verlor. 

Leider ging es von den Ergebnissen her so weiter. Auch als sich die Mannschaft mehr und mehr 

festigte, gelang es 

nur selten die 

Leistung über 60 

Minuten konstant 

abzurufen. Oder 

man zeigte eine gute 

Leistung in der 

Defensive, scheiterte 

aber im Abschluss, 

oder umgekehrt. 

Ein herber Verlust 

war auch die 

Knieverletzung von 

Oli Zimmermann, 

welcher der 

Mannschaft nicht nur mit seiner grossen Erfahrung viel Sicherheit gibt, sondern in der Vorsaison 

auch Torschützenkönig wurde. 

Die ersten Punkte holte man dann im November gegen Willisau, jedoch aufgrund eines Forfait-

Entscheids. Dennoch darf man sagen, dass man in diesem Spiel bis zur letzten Minute am 

Gegner dran war und wenigstens ein Punkt eine faire Belohnung gewesen wäre. 

Den ersten spielerischen Sieg konnte man direkt nach der Weihnachtspause gegen den BSV 

Sursee holen. Leider sollten dies die letzten beiden Punkte bleiben. 



Wenn man mit lediglich fünf Punkten absteigt, muss man sich eingestehen, dass wohl an 

verschiedenen Ort etwas fehlte. Sei es an der Kaderbreite, der Erfahrung, dem Talent, der 

Physis, dem Coaching oder der Trainingspräsenz.  

Für die kommende Saison bahnt sich eine weitere Kaderverjüngung an. Gleichzeitig wird Zsolt 

die Arbeit weiterführen, was auch zu spielerischer Konstanz führen wird. Schliesslich bietet der 

Abstieg die Chance für einen Neuanfang auf einer leistungsgerechten Stufe mit der 

Möglichkeit neuer Heldentaten. 

 

Philippe Kaech, Spieler 2. Liga 

 

 

  



JAHRESBERICHT HERREN 3 

3. Liga – Saison 2025/26 

Von Bruchpiloten, Spätzündern und süsser Revanche 

Wer die 3. Liga kennt, weiss: Hier wird Handball noch mit viel Herz, einer 
gesunden Portion Härte und dem obligatorischen Kaltgetränk danach gelebt. 
Dass unsere Saison 2025/26 allerdings derart dramatisch verlaufen würde, 
stand so nicht im Playbook. 

Der Start in die Meisterschaft verlief – um es elegant auszudrücken – äusserst 
bescheiden. Während andere Teams im Herbst bereits auf Betriebstemperatur waren, 
befanden wir uns gefühlt noch im sportlichen Winterschlaf. Die Punkte landeten 
zunächst meistens auf dem Konto der Gegner, was der Stimmung in der Kabine dank 
intakter Moral glücklicherweise nie schadete, aber das Punktekonto doch arg 
strapazierte. 

Zum absoluten Tief- und gleichzeitig epischen Höhepunkt der Hinrunde avancierte ein 
denkwürdiges Spiel, das eher an ein Lazarett als an ein Handballmatch erinnerte. Gleich 
zwei Knochenbrüche mussten wir in derselben Partie beklagen! Doch die 3. Liga 
kennt keinen Schmerz: Einer unserer beiden Bruchpiloten biss derart auf die Zähne, 
dass er die Partie mit gebrochenem Knochen tatsächlich noch auf dem Feld zu Ende 
spielte. Ein echter Teufelskerl – auch wenn die medizinische Abteilung danach nur 
ungläubig den Kopf schüttelte. 

Diese Härte und das enge 
Zusammenschmieden zeigten in 
der Rückrunde endlich Wirkung. 
Wir starteten einen echten 
Steigerungslauf und hörten 
phänomenal stark auf! Getreu 
dem Motto „Lieber spät als nie“ 
holten wir die entscheidenden 
Punkte und liessen dabei vor allem 
gegen den Tabellenletzten absolut 
nichts anbrennen – die beiden 
Pflichtsiege wurden souverän 
eingetütet. 

Das emotionale Highlight sparten 
wir uns jedoch für das Saisonende auf: Mit dem frisch getankten Selbstvertrauen gelang 
uns die süsse Revanche gegen das Team, gegen das wir in der Hinrunde noch so 
schmerzhaft Federn (und Knochen) lassen mussten. Ein Sieg für die Ehre, für die Tabelle 
und vor allem für unsere verletzten Kameraden! 

Am Ende blicken wir auf eine typische, wunderbare 3.-Liga-Saison zurück: Schwach 
begonnen, stark aufgehört, Verletzungen weggesteckt und am Ende bewiesen, dass mit 
uns nicht gut Kirschen essen ist. 



Ein grosses Dankeschön an alle reaktivierten Oldies, die treuen Aushilfen, die Wischer 
und natürlich an unsere Edelfans. Die Knochen heilen, der Durst bleibt – wir freuen uns 
auf das nächste Jahr! 

 

Das Herren 2 (3. Liga) Team Saison 2025/26 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 



Der TV Solothurn Handball bedankt sich bei 
allen Trainern, Helferinnen und Helfern für 
ihren unermüdlichen Einsatz und wünscht 

allen Mannschaften eine erfolgreiche Saison 
2026/27! 

 
Hopp Soledurn! 

 
 

 
 
 
 

 

 
 

 


